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Amtlicher Theil.
Zeine Königliche Hoheit - er Groß Herzog haben Sich

unter dem 31 . Oktober d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem königlich preußischen LcgationSsekretar Hrn . v. Neu¬

mann , und
dem bisherigen Lcgationssekretär bei der königlich italieni¬

schen Gesandtschaft am grvßherzoglichen Hofe , Grafen Colo -

biano Arborio ,
das Ritterkreuz Ir Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich
unter dem 3 . November d . I .

gnädigst bewogen gefunden :
dem Hrn . Seeligmann Lade » bürg , Bankier in Mann¬

heim ,
dem Hrn . Adolf Hanse mann , Geschäftsinhaber der

Diskonto - Gesellschaft in Berlin , und
dem Hrn . vr . Kühlenthal , Pfarrer und Dekan in

Hilsbach ,
das Ritterkreuz Ir Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seim Königliche Hoheit der GroL Herzog haben Sich
unterm 24 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , den
von der Gemeinde Welschneureuth aus den drei ausgetretenen
Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Heinrich
Hofert in Hochhausen zum Pfarrer in Welschneureuth zu
ernennen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Erschließung aus großh . Staatsministerium vom 7 .
Aug . d. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende ka¬

tholische Pfarrei Oberochern , Dekanats Ottersweier , den

PfarrVerweser Mathias Ditz in Malsch gnädigst zu ernen¬
nen geruht , und ist derselbe am 18 . Okt . d . I . kirchlich einge¬
setzt worden .

Seine Excellenz der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Wangen ,
Dekanat « Hegau , dem Pfarrverweser August Scherzinger
in Luttingen verliehen , und ist derselbe am 16 . Okt . d. I .
kirchlich eingesetzt worden .

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme .
Dresden , 15 . Nov . (W . T .-B .) Der König hat

heute den Landtag mit einer Thronrede eröffnet , in

welcher er versichert , daß es sein fester Entschluß sei , dem
norddeutschen Bunde unter Preußens Leitung , sowie allen

eingegangenen Verpflichtungen Treue zu bewahren . Es sei
die gemeinsame Aufgabe , den neuen Verhältnissen redlich ent¬

gegenzukommen , und für die günstige Gestaltung des Landes

seien Opfer nicht zu scheuen . Die Thronrede sagt die Vor¬

lage eines neuen Militärgesetzes zu , welches sich den bewähr¬
ten Einrichtungen in Preußen anpasse . Weitere Vorlagen
sind 1 ) der Friedensvertrag , 2 ) das Wahlgesetz für das nord¬

deutsche Parlament , 3 ) ein Gesetz für die Einführung der
Geschwornengerichte , und schließlich kündigt die Thronrede die

(ö) Mischer Zweigverei» der Schillerstistmtg.
( Schluß aus Nr . 273 .)

Der Fortgang dieser Arbeit ( welche bis zum Juni d . I . in der

Erledigung von 1b Paketen mit ungefähr SO Fällen bestand ) wurde

durch den Ausbruch des Kriegs empfindlich gestSrt, und eS mußte für

die Dauer desselben dem Vorort das ganze Geschäst übertragen wer¬

den, was denn in der satzungsmäßigen Einschränkung und im Hin¬
weis auf nachträgliche Prüfung und Gutheißung geschah. Seit An¬

fang September sind die Arbeiten wieder regelmäßig besorgt worden .
Eine der ersten Aeußerungen des Vororts nach dem Krieg war die

Berufung einer Konferenz des Verwaltungsraths auf 29 . Oktober

u . ff . , über deren Verlauf der Führer der bad. Stimme in der gestri¬

gen Sitzung de« Geschäftsakts Bericht erstattet hat . Davon sei hier
in Kürze Folgendes mitgetheilt :

Die Konferenz war zusammengesetzt aus den Mitgliedern des der¬

zeitigen Vororts Wien : Frhr . v . Münch - Bellinghausen ( Friedrich
Halm ) als Vorsitzender, vr . Jos . Meißel , Hof - und GerichtSadvokat ,
dessen Stellvertreter vr . Leop . Kompert als Kassier , vr . Herrn . Mo¬

senthal als dessen Ersatzmann .
Ferner aus den Vertretern der Zweigstiftuugeu : Baben (vr . Löh¬

lein ) , Berlin (Vr . Zabel ) , Köln ( vr . Wolfgang Müller von Kö -

nigswinter ) , München (vr . Ernst Förster ) und Weimar ( vr .

Franz Dingelstedt ) . Da « Protokoll führte vr . zur . Ludw . Meißel .
Die vorliegenden Geschäft« wurden durch 3 Plenarsitzungen am 29 .,
30 . und 31 . Oktober und durch eine Kommissionssitzung am 30 . Ok¬

tober erledigt . Dieselben betrafen zunächst die Revision der Sa¬

tzungen , worüber durch den mit dem Gegenstand betrauten vr .
Jos . Weiße! berichtet wurde, daß die Wiener Zweigstiftung bereit« 10
Sitzungen der wichtigen Frage gewidmet habe , daß aber leider ein

zur Debatte reifer Entwurf nicht habe ausgearbeitet werden können ,
well Referent durch ganz unerwartete Aufgaben längere Zeit aus der

Abänderung der Verfassungsurkund « und des Wahlgesetzes
an , sobald der norddeutsche Bund sich konstituirt habe .

-f Florenz , 16 . Nov . Die „Nazione " erklärt das Ge¬
rücht , daß England dem Papst Malta als Asyl angebotcn
hgbe , für unbegründet . England habe vielmehr den Papst
aufgefordert , in Rom zu bleiben .

Neu -Bork , 14 . Nov . ( ( -er Kabel .) Die Bundestrup -

pen haben den General Orrega verhaftet . Die in Canada
zum Tode verurtheilten Fenier wurden begnadigt .

Gold 145 , Wechsel pr . London 157Vr , Bonds 110 '/, , Baumwolle 35 .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Nov . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 66 enthüll ( außer Perfonalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Ministe¬
riums des Innern : a) Die Wahl eines Dekans für die Diö¬
zese Adelsheim betreffend . Darnach hat der von der genann¬
ten Diözesansynode zum Dekan der Diözese gewählte bishe¬
rige Dekanatsverwalter , Pfarrer Rihm , die Bestätigung dcS
cvang . Obcrkirchenrathcö erhalten , b) Die Schutzmaßregeln
gegen die Rinderpest betreffend . Damit wird bezüglich der
betr . Verordnung vom 11 . v . Mts . verfügt , daß das Verbot
der Durchfuhr der aus Oesterreich kommenden Thicrabfälle
und Thierprodukte jeder Art , sofern diese Gegenstände in
verschlossenen Waggvns ohne Umladung durchgehen , vom
Heutigen an außer Wirksamkeit zu treten habe . 2 ) Bekannt¬
machung des großh . Ministeriums der Finanzen : Die Ver¬
einigung der Kreiskaffe Mannheim mit der Generalstaats¬
kaffe vom 1. Jan . k. I . ab betreffend .

II . Todesfall . Gestorben ist : Am 6 . Oktbr . d . I . der
kath . Pfarrer I . B . Schmutz in Horn .

München , 13 . Nov . (Fr . I .) Die in den bayrischen
Blättern zerstreuten Nachrichten von der Einberufung des
Landtages auf Ende dieses Monats sind verfrüht . Der¬
selbe wird schwerlich vor Weihnachten zusammenlreten , da
ihm früher keine vollendete Vorlage aus irgend einem Mini¬
sterium unterbreitet werden könnte .

Dresden , 13 . Nov . ( Dr . I .) Beide Kammern
haben heut ihre erste Präliminarsttzung gehalten , um die für
das Amt des Präsidenten der Zweiten Kammer und die Stel¬
len der Vizepräsidenten beider Kammern in Vorschlag zu brin¬
genden Mitglieder zu wählen . In der Ersten Kammer wur¬
den gewählt die HH . Oberbürgermeister Pfotenhauer aus
Dresden ( mit 33 von 37 Stimmen ) , Kammerherr v. Zehmen
auf Stauchitz und Bürgermeister Müller aus Chemnitz
( letztere Beide mit 31 Stimmen ) . In der Zweiten Kammer
sind gewählt worden die Abgg . Bürgermeister Haberkorn aus
Zittau ( mit 49 Stimmen ) , Rittergutsbesitzer Oehmichen
auf Choren ( 44 Stimmen ) , Bürgermeister vr . Hertel aus
Dresden ( 37 Stimmen ) und Stadtralh Sachße aus Frei¬
berg (40 Stimmen ) .

Hannover , 14 . Nov . Man schreibt der „ National -Ztg .
" :

„ König Georg will den Winter in Wien mit dem Prinzen
Ernst August und der Prinzessin Friederike zubringen und
hat sich von hier das Inventar zur Einrichtung der Hofhal¬
tung schicken lassen . Was sich hier noch vom Hofhalt findet ,
wird aufgelöst oder reduzirt ; so sollen im nächsten Monat

Heimath abgerufen und überhaupt die letzten Monate für ein solches
Werk nicht angethan gewesen feien . Die Erledigung dieses Gegen¬
standes , dein man eine längere Diskussion widmete , wurde in der Weife
vertagt , daß im Lauf der nächsten Monate der Entwurf der neuen
Satzungen den Mitgliedern des Verwaltungsralhs zugefertigt und im
Mai des nächsten Jahres in einer aä iroe zu berufenden Konferenz
besprochen werden soll , um dann sämmtiichen Zweigstiflungen zur
Begutachtung zuzugehen und in einer Generalversammlung der Zweig¬
stiftungen etwa im Herbst 1867 ( nach der regelmäßigen Her . stkvn-
ferenz des Verwaliungsralhs ) zur Verhandlung resp. zur Annahme
zu gelangen .

Eine weitere sehr eingehende Besprechung ruf der Antrag auf Re¬
vision des Vertrags der Schillerstijtung mit der Dresdener Na¬
tionallotterie hervor, worüber beschlossen wurde , die geeigneten
Schritte zu thun , um der Schillerstiftung möglichste Freiheit in der
Behandlung ihrer Angelegenheiten zu sichern.

Aus den Weilern Verhandlungen sei hier die Wiederbesetzung der
Stelle eines provisorischen Generalsekretärs hervorgehoben , da
der bisherige Inhaber dieses Postens , vr . Hans Hopfen , kürzlich ge¬
kündigt . Der Schluß der dessallsigen Beralhung war die Uebertra -
gung der Stelle an den Schriftsteller Ferdinand Nürnberger zu
Wien , der als Verfasser des Romans . Der Amerikamüde " und eines
Trauerspiels » Satilina " in weitern Kreisen ehrenvoll bekannt ist. —
Der über daS Rechnungswesen durch die Mitglieder vr . Förster und
vr . Löhlcin erstattete Bericht rühmte die musterhafte Ordnung , die
gewissenhafte Verwaltung , die Richtigkeit des Kassabestands , und na¬
mentlich die Sorgfalt , mit welcher der Vorort während de « Kriegs
die Pensionen zum Theil aus weiten Umwegen an die Bezugsberech¬
tigten abgeliesert hat . Im Anschluß an diesen Bericht erfolgt « durch
vr . Kompert die Vorlage des Budget « pro 1667 , wobei aus thunlichste
Weise zu sparen versucht ward, da die Stiftung bereits mit einer

verhMnißmäßig großen Zahl von Pensionen belastet ist . Leider ver -

aus den königlichen Marställen und Privatgestüten über 200
Pferde , ferner Wagen und Geschirre verkauft werden . Trotz¬
dem hier ein Hofjagdamt bleiben soll , wollen doch die bisheri¬
gen Jägermeister rc . ihre Aemter nicht ferner beibehalten .
Der Generaladjutant Oberst Dämmers wird erst Ende der
Woche hicher zurückkommen , da er bislang in Wien nur sel¬
ten Gelegenheit gehabt hat , den König Georg über die drin¬
gende Frage zu sprechen . In den Kreisen unserer Offi¬
ziere ist die Stimmung wieder eine bessere geworden , weil
ihnen die Aussicht eröffnet sein soll , zu einem großen Theil
in der sächsischen Armee Anstellung zu finden , und man an -
nimmt , daß König Georg zu diesem Zweck sie von ihrem Eid
entbinden wird . Die sächsische Armee bedarf zu der beabsich¬
tigten Vermehrung um 8 Bataillone Infanterie , 2 Regimen¬
ter Kavallerie rc . etwa 250 Offiziere , so daß fast alle jüngeren
hannoverschen Offiziere dort eingestellt werden könnten , wäh¬
rend die älteren unter möglichst günstigen Bedingungen ihre
Pensionirung zu erreichen suchen würden . Sollte sich übri¬
gens auch dieser Plan verwirklichen , so muß doch noch für
die Unteroffiziere und Mannschaften , die zum Wiedereintritt
in den militärischen Dienst anfgefordert werden , die Entbin¬
dung vom Fahneneid erfolgen .

"

Aus Schleswig -Holstein , 13 . Nov . (Nürnb . Korr .)
Der preußische General v . Pe ucker bereist augenblicklich die
Herzogtümer , um geeignete Lokalitäten zur Errichtung von
Muilär - Erziehungsanstalten zu ermitteln . Unter
Zustimmung des schleswig -holsteinischen OberprästdiumS wird
zunächst auf die sofort verfügbaren Schlösser Elücksburg im
Flensburger Meerbusen und Plön in der oftholsteinischen
Luadt gleichen Namens reflektirt . — Der Landrath des preu¬
ßischen Kreises Neurode , Graf v . Pfeil , ist nach den „ Al -
touaer Nachrichten " eingetroffen , um die Einführung deS
preußischen Militär - AushebungSsystems zu voll¬
ziehen . — Sämmtliche schleswig -holsteinische W i r t h s ch a f -
ten müssen laut höherer Anordnung regelmäßig um 11 Uhr
Abends geschlossen werden .

Berlin , 14 . Nov . Ueber die Grundzüge der Verfas¬
sung des norddeutschen Bundes werden bekanntlich
erst nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten die Beschluß¬
fassungen stattftnven . Die Vorarbeiten , die in den Ministe¬
rien geschehen , dürften sich ( der „ Zeidler . Korr ." zufolge ) fast
ausschließlich auf diejenigen Anordnungen beziehen , welche
zur Vollstreckung des Wahlgesetzes für das norddeutsche Par¬
lament erforderlich sind . Es versteht sich von selbst , daß die
hierauf bezüglichen Feststellungen vor Allem betrieben werden
müssen , damit nach der Entwerfung des dem Parlament vor¬
zulegenden VerfaffungSgesetzes ohne weitern Verzug zu der
Ausschreibung der Wahlen geschritten werden kann . Daß
die Formulirung der Grundzüge wesentlichen Schwierigkeiten
begegnen werde , ist nicht zu erwarten , da ja in dem parla¬
mentarischen Material früherer Jahre brauchbare Anhalts¬
punkte vorhanden sind .

Das diplomatische Korps aus den deutschen Staaten
dürfte baldigst vollständig in Berlin anwesend sein . An
Stelle v . Linden ' s ist Frhr . v . Spitzcmberg zum Vertreter
Württembergs ernannt . vr . Geffken , der bisher die Hanse¬
städte repräsentirte , wird durch Or . Krüger ersetzt . An die
Stelle des Grafen Hohenthal als sächsischer Gesandter tritt
Hr . v . Könneritz . Als Ministerresident für das Großherzog -
thum Olvenburg bleibt der Frhr . v. Beaulieu -Marconnay .

bieten die zur Zeit giltigen Satzungen Einzelheiten zu veröffentlichen ;
doch ist man zu der Erwartung berechtigt, daß in wenigen Jahren
schon gestattet sein wird , dem deutschen Volk auf Namen und Zahl
hin zu sagen , was aus seinen Beiträgen an humanem Wirken im
Kreise der Literatur geschieht.

Auf den Jahresbericht der badischen Zweigstiftung folgte als zwei¬
ter Gegenstand der Tagesordnung die theilweise Erneuerung de «
Vorstands nach Art . 7 der Satzungen .

Von den auswärtigen Vorstandsmitgliedern halten die HH . Prof ,
vr . Fickler von Mannheim , Gymnasialdirektor Jmlekoser in Offen¬
burg , und vr . Pohl von Baden um den Austritt zu losm . Bei der
Losung , an der für das nicht anwesende Offenburger Mitglied ein
Stellvertreter Theil nahm , ergab sich, daß Prof . Fickler von Mann¬
heim auszutreten hat , wodurch eine Neuwahl in Mannheim nöthig
wird . Unter den hiesigen Mitgliedern hatten die HH . Günther und
vr . Löhlein zu losen und traf die Reihe des Austritts den erstgenann¬
ten Herrn , welcher aber alsbald wieder gewählt ward und die Wahl
wieder annahm , so daß der Zweigstiftung Baden die freundliche Hilfe
desselben aufs neue gesichert ist .

Wir schließen mit dem Wunsch, daß da « nächste Geschäftsjahr in
gleichem Verhällniß einen Fortgang bringe, wie daS eben abg . laufene
gegen das Vorjahr , damit unsere Zweigstiftung bald auch selbständig
Verfügung über '/z ihrer Zinsen treffen könne. Die « wird eintreten ,
wenn die Zweigstiftung neben der fortdauernden Gunst Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs einer immer größern Theilnahmc in der Be -

völkerung sich ersreuen darf.

— Zum Intendanten der königl . Schauspiele inKasselist , wie
die »Hess. M . -Ztg .

" meldet , Hr . v . Carlshausen , seither Leut¬
nant in der ehemaligen kurhessischen Garde - du - CorpS , ernannt
worden .



Berlin , 15 . Nov . (Köln . Ztg.) Die Unterzeichner der
September - Erklärung ( Aegerter und Gen . ) haben

gestern beschlossen , sich als besondere Fraktion zu konstituiren ,
und eine Geschäftsordnung angenommen . Mehrere Mitglie¬
der wacen ncch abwesend . Uebermorgen , Samstag , wird der

Ausschuß des NationalvereinS hier zusammentreten .

cl Berlin , 15 . Nov . Der Kronprinz trifft zu An¬

fang der nächsten Woche aus St . Petersburg hier wieder ein .
Am 29 . d . M . wird Se . König ! . Hoheit der Prinz Karl als

Herrenmeister des Jehannikcr - Ordens in seinem Palais ein

Kapitel dieses Ordens abhalten . — Bekanntlich wurde in
Artikel 13 des Prager Friedens zwischen Preußen und

Oesterreich die baldige Aufnahme von Verhandlungen zur
Förderung der gegenseitigen Handels - und Verkchrs -

bezichungeu stipulirt . Im Sinne dieses Artikels bean¬

tragt eine vom 8 . d. M . datirte Wiener Depesche nunmehr
eine Revision des mit Oesterreich bestehenden Zoll - und Han¬
delsvertrages . Wie verlautet , ist die preußische Regierung
sehr bereit , auf solche Verhandlungen einzugehen . Ehe
dieselben aber ihren Anfang nehmen , wird hier eine

Vorbereitung der Sache durch die betheilizteu Ressort¬
ministerien für nothwendig gehalten . In Folge der Einver¬

leibung der neuen Landcsthcile ist die Staatsregierung dar¬

auf bedacht , namentlich auch in Betreff der Freizügigkeit die

gemeinsamen Interessen der neuen und der alten Provinzen
zu fördern . Es sind dazu keine legislativen Akte erforderlich ,
sondern blos Anordnungen , welche die Konsequenz ziehen , daß
mit der Aufnahme der neuen Provinzen in den preußischen
Siaatsverband für deren Bewohnerjedwede fremde LandkSange -

hörigkeit ihr Ende erreicht hat . Dadurch fallen denn auch alle

Hindernisse , die der Niederlassung von Angehörigen des einen
Gebiets auf einem andern bisher noch entgegenstanden . Fort¬
an sind hiefür nur die überhaupt im preußischen Staat

geltenden allgemeinen gesetzlichen Vorschriften maßgebend .
Dem Vernehmen nach hat der Minister dcS Innern kürzlich
in diesem Sinn die betreffenden Behördenmit Weisungen ver¬

sehen . Auch sind vom Minister des Innern und vom Han¬
delsminister bereits Verfügungen erlassen , welche die gegensei¬
tige Verstattung zum Gewerbebetrieb regeln .

Oesterreichische Monarchie .
Wie «, 14. Nov . (A. Ztg .) Die Reorganisation der Ar¬

mee ist in einem ihrer wichtigsten Zweige bereits praktisch ge¬
worden : die Grundzüge einer neuen Organisation des Ge¬
neralstabs sind vom Kaiser genehmigt . Der Generalstab
wird hienach im Frieden , außer einem General höhern Rangs
als Korpschef , aus vier Generalen , zwanzig Obersten — die

Oberstleutnantscharge entfällt ganz , und cs wird dafür je die

siebente in der Armee erledigte Oberstleutnantsstelle dem Gc -

, neralstab zur Beförderung eines gleichzeitig in die Truppe zu
versetzenden Majors überlassen , wogegen die zur Zeit ange¬
ordnete jährliche Versetzung der 16 rangsältesten Hauptlente
des Generalstabs zur Truppe nicht mehr stattfindet , und die
Obersten im Gcneralstab aus den geeignetsten Obersten oder
Oberstleutnants der Truppe entnommen werden — 51 Ma¬

joren , 60 Hauptleuten Ir und 20 Hauptleuten 2r Klasse ,
endlich 122 zugetheilten und 8 kommandirten Offiziere ». Zn
Kriegszeiten wird das Korps nach Maßgabe des Bedürfnisses
durch zeitweise Zuteilung geeigneter Truppenossiziere ergänzt .
Die Oberaufsicht über die Kriegsschule führt der Generalstabs¬

chef, über die höhern Lehrkurse der Artillerie und des Genie 's
der Generalinspektor der betreffenden Waffe . Offiziere , wel¬

che in die Kriegsschule eintreten , müssen mindestens schon drei

Jahre hindurch in der Truppe gedient haben , der Studien¬
plan der höhern Kurse der Artillerie und des Genie ' s ist der¬
art auszudehnen , daß die Betreffenden unmittelbar in den
Generalstab übertreten können . — Die Blätter meldeten vor
einigen Tagen : Benedek habe auf die Jnhaberstelle des
28 . Infanterieregiments verzichtet . Die Meldung wurde von
vornherein durch das Beifügen verdächtig , daß die Jnhabcr -

schaft dem F .M .L . Schmerling übertragen sei, denn Hr .
v . Schmerling ist bereits Inhaber eines ( des 67 . ) Infanterie¬
regiments . Ein Körnchen Wahrheit ist gleichwohl oarin , in¬
sofern Benedek dem Vernehmen nach dem F . M . L. Schmerling
die Ausübung der Prärogative eines Inhabers in Bezug auf
sein Regiment überlassen hat . — Wie mit großer Bestimmt¬
heit verlauten will , ist das Generalkommando in Prag , wel¬

ches der damit betraute F . M .L . Ramming faktisch noch nicht
angetreten hat , dem F .M . L . Fürsten Monte nu ovo über¬

geben , und wird dagegen an dessen Stelle der F . M .L . N a m -

ming daS Generalkommando von Siebenbürgen übernehmen .
Das durch den Rücktritt des F .M .L . Paumgartten erledigte
Generalkommando von Galizien soll der F . M .L . Graf S t .
Quentin zu führen bestimmt sein . — Die „ Allgemeine
österreichische Bodenkredit - Anstalt wird in der Lage sein , für
das laufende Geschäftsjahr ein Erträgniß von 20 Proz . des
cingezahlten Aktienkapitals nachzuweisen .

Pf Wien , 14 . Nov . Gutem Vernehmen nach hat die

österreichische Regierung den Mächten des Pariser Vertrags
zur Erwägung gestellt , nach Anleitung dieses Vertrags , der
in Bezug auf die Donaufürstenthümer nur einer ge¬
meinsamen Aktion seiner Unterzeichner Raum gibt , nachdem
jetzt die Belehnung des Fürsten Karl von Seiten der Pforte
erfolgt sei , die formelle Anerkennung desselben durch einen
Kollektivakt auszusprechen .

Schweiz .
Bern , 14 . Nov . .Einem länger» Artikel des „ Bund "

über die neue Bewaffnung entnehmen wir Folgendes :
Bekanntlich werden die sämmilichen kleinen Kalibergewehre ( Stutzer ,

Jäger - und neueJnfantericgewehre ) nach Mild ank -AmSier in Hin¬
terlader umgeändert und somit nach Durchführung der Transformation
etwa die Hälfte der Infanterie de » Bundesheerc « nach den neuesten

Anforderungen bewaffnet sein . Die Nachtheile de » kleinen Kaliber «

( 35 Punkte ) fallen mit der Hinterladung und es bleiben nur dessen

Vorlheile , welche groß sind und darin bestehen, einen sehr bedeutenden

Patronenvorrath mit sich führen zu können , ohne den Mann über

Gebühr belästigen oder den Munitionstrain vermehren zu müssen , und

bei hinlänglicher Perkussionskrast eine bisher unübertroffene gespannte

Flugbahn zu besitzen. DaS tranSfoimirte Gewehr wird 10 Schüsse in

der Minute geben , an der Leichtigkeit , e« zu reinigen , und an Solidi¬

tät nichts zu wünschen übrig lassen und den Gebrauch einer Einheits¬

patrone gestatten . Weder das preußische Zündnadelgewehr , noch das

neue französisch « oder Chassepot - Gewehr übertreffen das transformirte

eidgenössische Gewehr .
Wollte man sich auf das Allernöihigste beschränken , so könnte man

sich mit diesem Gewehr beruhigen ; allein die Schweiz muß nicht bloS

jetzt das beste Gewehr haben , sondern sie muß auch dafür sorgen ,
daß » ihr bestes" nicht in unserner Zeit von andern übertroffen « erde ;
daher daS Bedürsniß , ein Repetirgewehr einzusühren . Die Re -

petirgewehrc können in Beziehung aus Leistungen nicht überlrofsen ,
höchstens mit der Zeit die Konstruktion derselben vereinfacht und der

Preis vielleicht verringert weiden . Sobald ein Großstaaat das Repe -

tirgrwehr cinführte , müßten wir nolhwendiger Weise unsere ein¬

fachen Hinterlader nochmals ändern , daher unser Zweck nur mit der

sofortigen Annnahme des RepetirgewehrcS zu erreichen ist .
Von diesen Ansichten find die Kommissionen auSgegangen , als sie

dem eidg . Militärdepartement daS Repetirgewehr ( Winchester , mit der

gleichen Patrone wie für das transformirte ) als künftiges Ordon¬

nanzgewehr für die ganze Armee empfohlen haben , und zwar in dem
Sinn , die Fabrikation fortzusetzen , bi - die transformirten einfachen
Hinterlader ebenfalls durch Repetirgewehr ! ersetzt und die erster«« dann
der Landwehr übergeben werden können .

KLnnen gleichzeitig diePrelaz -Gewehre tranSformirt und einstwei¬
len an die Landwehr abgegeben werden , so erhalten wir nach Durchfüh¬
rung der verschiedenen Anträge einen guten Gewehrvorrath — frei¬
lich großkaliberiger Hinterlader — um damit einzelne organisirte
Landsturm -Kontingente zu versehen . Um aber Jedermann zu befrie¬
digen , würde nur eine erste Lieferung der neuen Gewehre in Amerika

abgeschlossen , zugleich an der Herstellung eines Etablissements in der

Schweiz gearbeitet , um die Fabrikation hierorts fortzusetzen . Daß die

Transformation der übrigen Waffen ebenfalls hierorts vorgenommen
wird , ist schon bekannt .

Genf , 12 . Nov . ( Sch . M .) Die hiesigen Blätter er¬
zählen natürlich den Hergang der gestern Nacht erfolgten
Auftritte je nach dem Partcistandpunkt . Die „ Nation
Suisse " behauptet , die Banden aus Carouge feien den im
Wahlgebäude angegriffenen Radikalen zu Hilfe gekommen und
haben das Wahlgebäude erst gestürmt , als man ihnen die
Thür verschlossen und das Recht des Bürgers , die Wahlen
zu überwachen , entzogen habe . Das ist natürlich eine Erfin¬
dung des Fazyslischcn Blattes , welches wohl weiß , daß man
keine Savoyarden und Straßenjungen braucht , um bei bei¬
nahe gleicher Stärke der Parteien die Wahlurnen zu hüten .
Wohl aber lag es in der Absicht der Angreifcnden , den Wahl¬
akt zu stören , die Urne umzuwerfen , und dann nachträglich die
zu ihren Ungunstcn ausgefallene Operation für ungiltig zu
erklären , wie sic es in anderer Weise an jenem unseligen 22 .
Aug . gethan . Einer der Rädelsführer war einer der August -
Angeklagten ; ein anderer , der sich schwerverwundet davon¬
machte , sagte im Spital , wo er sich verbinden ließ , er sei ein
Savoyarde . Das „ Journ . de Geneve " zählt 17 Schwer -
verwundete . Das Wahlgebäudc bietet cinen traurigen Anblick .
Alle Fenster sind eingeworsen , der Boden ist mit Schieser -
stücken bedeckt, womit die Anstürmenden die im Gebäude Ver¬
sammelten angegriffen , die Bänke und Tische wurden von den
Independenten zertrümmert , um Vertheidigungsmittel zu
schaffen . Jetzt herrscht wieder äußerlich Ruhe , obgleich die
Gemüthcr sehr aufgeregt sind und den abenteuerlichsten Ge¬
rüchten G . hör geben .

Italien .
Florenz , 11 . Nov. (Sch . M .) Es wird vielfach be¬

hauptet , in dem gegenwärtigen Bereich der päpstlichen Sou -
veränetät seien alle Ansta -.t - n dergestalt getroffen , daß die Be¬
völkerung unmittelbar nach dem Abzug der Franzosen
zu einer Volksabstimmung schreiten könnte , durch welches sie
ohne alle Ruhestörung ihren Wunsch nach Vereinigung mit
dem Königreich Italien aussprechen würde . Frankreich ,
meint man , werde gegen eine solche Kundgebung nichts cin -
wenden können , und die päpstliche Regierung sei nicht im
Stande , sie zu verhindern . Diese Gerüchte dürften sich indcß ,
vorläufig wenigstens , nicht bestätigen . Das römische Komitee ,
von welchem die ganze Organisation ausgehen müßte , wird
vielmehr Frankreichs Wünsche nicht durchkreuzen , sondern dem
Experimente , das mit der weltlichen Herrschaft gemacht wer¬
den soll , seinen natürlichen Verlauf lassen . — Aus die An¬
zeige , die Viktor Emanuel dem Kaiser Napoleon von
seinem Einzug in Venedig gemacht , hat Letzterer durch fol¬
gendes Telegramm geantwortet : „ St . Cloud den 8 . Nov .
Ich danke Ew . Maj . für die freundliche Erinnerung . Ich
theile Ihre Freude beim Anblick des befreiten Venedig . Ew .
Maj . möge aus meine Freundschaft zählen . Napoleon .

"
— Die Zahl der nach Venedig gekommenen Fremden wird
auf 120,000 geschätzt .

* Florenz , 14 . Nov . Die „Italic " meldet die Ankunft
des Generals Cialdini und des Hrn . Odo Russell . —
Der Graf von Paris wird morgen ankommen . General
Fleury wird auf den 18 . d . M . erwartet .

* Rom , 14 . Nov. Die päpstliche Gendarmerie , von einer
Abtheilung bewaffneter Gehilfen unterstützt , hat so ebe« einen
Zusammenstoß mit einer Brigantenbande auf der Brücke
Morolo in der Provinz Frosinone gehabt . Sieben Indivi¬
duen , die in die Hände der Briganten gefallen waren , sind be¬
freit worden . Der Anführer der Bande ist schwer verwun¬
det . — Der „ Osserv . rom ." ist ermächtigt , zu erklären , daß
das Rundschreiben , dessen Tendenz es ist, im Königreich
Neapel eine Reaktion hervorzurufen und welches die Blätter
als vom Pallast Farnese ausgehend ve . öffentlicht haben ,
unecht ist . — Die Quarantaine für die aus Frankreich
und Oberitalien kommenden Reisenden ist aufgehoben .

Frankreich .
Z Paris , 15 . Nov . Heute ist daS NamenSfest der

Kaiserin ; 150 Kisten mit theils riesigen Blumensträußen ,
Angebinde der Eingeladenen , der Diplomaten , der kaiserl .
Garde sind nach Compiegne abgegangen . — Unter dem Titel

„ Die Oberkriegskommijston " bringt der „ Constitutionnel "

einen Artikel , dessen Zweck zu sein scheint , die Nation einfach
auf eine Steigerung der Militär lasten vorzubereiten .
Um diesen Eindruck zu verwischen , sagt die „ Patrie " diesen
Abend , daß es sich nicht , wie gewisse Blätter behaupten ,
darum handle , das Land in ein bewaffnetes Lager zu verwan¬
deln , sondern „ Frankreich zu gestatten , stets die größte Mi -
litärnation des Kontinents und die erste zivilisirende Nation
der Welt zu sein " . — An derBörse dauert die Reprise fort ;
man spricht von einem Haussepakt zwischen Rothschild , dem
Comptoir d' Escompte und dem Credit Mobilier . Rente
69 .50 , Cred . mob . 633 .75 , ital . Anl . 55 . 90 .

* Paris , 15 . Nov . Die „ Patrie " sieht in der Mission
des Generals Fleury nach Florenz , welche von auswärtigen
Blättern in verschiedener Weise kommentirtdwird , „ einen po¬
litischen Akt , welcher sehr deutlich die Ucbereinstimmung be¬
weist , welche zwischen Frankreich und Italien für die Aus¬
führung des Vertrags von 1864 besteht ."

Die Ausführung dieses Vertrages — fährt sie fort — ist ein Er¬
eigniß , dessen Wichtigkeit nur noch zugenommen hat . Aber selbst wenn
von Seiten Roms die Lage etwa » von derjenigen verschieden wäre ,
welche die Regierungen von Florenz und von Paris gehofft haben ,
nach einem Abwarten von zwei Jahren konstatiren zu köunen , so
würde es doch nicht minder eine Pflicht für Frankreich und für Italien
sein , alle frei von ihnen eingegangenen Verpflichtungen zu halten .
General Fleury geht also wahrscheinlich nach Floienr , um die Ver¬
pflichtungen auSzütheilen , welche jedem der Unteiz -ichner de- Vertrags
vom 15 . Sept . 1864 zufallen — Verpflichtung ?» , die vielleicht für
Italien größer sind , da das Kabinet von Florenz nicht allein für
seine eigene Macht verantworlich ist , sondern auch dem Mißbrauch
Vorbeugen muß , der von einer minder disziplinirten Macht begangen
werden kann , auf welche immer der konservative Einfluß der italieni - -

schm Negierung ausgeübt werden kann .

Die Militärrcorganisations - Kommission hat
heute unt r Vorsitz des Kaisers im Pallast von Compiegne
eine Sitzung abgchalten . — Hr . Benedetti hat gestern
Abend Paris verlassen , um auf seinen Gesandtschaft - Posten
in Berlin zurückzukehren . — General Fleury reist morgen
nach Florenz ab ; er sollte heute seine letzten Instruktionen
vom Kaiser in Compiögne erhalten . — Der „ France " geht
ein Telegramm aus Neu - Jork vom 13 . d . M . zu , welches
anzeigt , daß die Behörden der Vereinigten Staaten Orte ga
verhaftet haben .

Spanien .
* Madrid , 14 . Nov . Die „ Epoca " hatte am 3 . d . be¬

richtet , die spanische Flotte des Mittelmeeres habe Be¬
fehl erhalten , sich nach Malta zu begeben . Man erfährt
heute , daß die Flotte die spanischen Gewässer nicht verlassen
wird .

Belgien .
Brüssel , 13 . Nov . (Fr . I ) Der König eröffnete heute

die Session 1866/67 mit einer Thronrede , worin cS heißt :
Meine Herren I Mit Ungeduld erwartete ich den Augenblick , mich

wieder inmitten der VolkSrepräsentation zu finden , die mich vor kaum
einem Jahre so sympathisch empfangen . DaS ganze Volk hat in jeder
unserer patriotischen Provinzen diesen rührenden Demonstrationen bei -

gepflichtet ; sie bezogen sich auf das Angedenken de« verehrten Monar¬
chen, dessen Musterregierung unauslöschliche Spuren in dem Bestehen
Belgien « zurückgelaffen . ( Beifall . ) Mit großer Befriedigung konstatire
ich die Trefflichkeit unserer internationalen Beziehungen . Inmitten
der ernsten Ereignisse , welche «inen großen Tbeil Europa '« erschüttert ,
ist Belgien ruhig , vertrauensvoll und durchdrungen von den Pflichten
und Rechten einer Neutralität geblieben , die es in der Zukunft wie
in der Vergangenheit aufrichtig loyal und stark behaupten wird .
( Beifallssturm . )

Die königliche Rede erwähnte hierauf der Cholera ,
und da diese Plage namentlich die arbeitende Klasse heim¬
gesucht , so sei es um so mehr Pflicht der Regierung , für
das Wohl der arbeitenden Klasse möglichst Sorge zu tragen ,
eineStheils durch Säuberung der ungesunden Volksviertel ,
anderntheilS durch Verbreitung des Volksunterrichts . Die
Ernte lasse zu wünschen übrig , und es sei den energischen
Maßregeln der Regierung zu danken , wenn die Rinderpest
nicht stärker um sich gegriffen . Außer den der Kammer noch
vorliegenden Gesetzentwürfen kündigt alsdann die Thronrede
die Vorlage einer Reihe von Gesetzen an , wovon die wichtig¬
sten die Revision des Gesetzes von 1858 über die Expropria¬
tionen , die Abschaffung der persönlichen Schuldhaft , die Revi¬
sion des militärischen Strafgesetzbuchs , die Katasterreform be¬
treffs einer gerechteren Vertheilung der Grundsteuer rc .
Nachdem Leopold II . den Abschluß eines Handelsvertrags mit
Japan angekündigt und bemerkt , daß Armee - und Bürger¬
garde ihrem Beruf mit Eifer und Patriotismus entsprochen ,
fuhr er fort : „ Das nationale Schützenfest hat unserer Bür¬
germiliz die Gelegenheit geboten , mit den Milizen benachbar¬
ter Länder zu fraternisiren . Belgien wird mit großer Be¬
friedigung auf seinem Boden diese friedlichen Turniere sich wie¬
derholen sehen , wo sich Beziehungen gegenseitiger Achtung
und Freundschaft bilden , welche die Zukunft noch auszudeh¬
nen und zu befestigen berufen ist ." Erwähnen wir noch des
Wunsches , welchen der König ausrrückie , die belgischen Ar¬
beiter eine ehrenvolle Stelle bei der internationalen Ausstel¬
lung einnehmen zu sehen , welche eine „ befreundete Groß¬
macht " bald eröffnen wird , so haben wir eine Rede erschö¬
pfend analystrt , die in schmucklosester und einfachster Weise
das Nöthige sagt . Der Empfang des Königs war wie immer
sehr enthusiastisch . — Der Senat hat sich bereits heute kon -
stituirt , und seine Adreßkommission ernannt . — Baron Cha -
zal kehrt nach Pan mit dem Titel eines Staatsministcrs zu¬
rück . Sein Nachfolger ist noch immer nicht gefunden .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14 . Nov. Der Kanzleidirektor des

auswärtigen Ministeriums , West mann , ist an Stelle Mu -
chanow ' s zum Adjunkten des Ministers des Auswärtigen er¬
nannt .

Der Eisgang auf der Newa hat begonnen .



Bade « .
Karlsruhe , 16 . Nov . Der Präsident des Ministeriums des

Innern , Hr . vr . Jvlly , hat heute früh unsere Residenzstadt verlassen ,

um eine Rundreise durch den Odenwald und die Main - und Tauber -

gegend anzutreten , welch« er dem Bernehmen nach in süns Tagen zu

vollenden gedenkt . ^

Karlsruhe , 1b . No ». Bon Seiten de» »Mannh . Anzeiger «' vom

13 . d . M . , Nr . 271 , wird an die Thatsache , daß neuerlich von der

großh Baudirektion ein « Preisbewerbung für den projektirten Neubau

eines Krankenhauses in Heidelberg ausgeschrieben wurde , eine Betrach¬

tung geknüpft , al » sei e« Absicht der Regierung , minder dringende

Arbeiten de« außerordentlichen Budgets auf Kosten dringend nothwen -

diger Anlagen zur Ausführung zu bringen . Er bedarf kaum der

Versicherung , daß , wa » auch das Mannheimer Blatt sehr wohl weiß ,
ein solche« Verfahren nicht in der Absicht der großh . Regierung liegt .

Dieselbe wird sich vielmehr an die von dm Kammern in dieser Be¬

ziehung ausgesprochenen Wünsche halten . Daneben ist es aber voll¬

kommen begreiflich , daß gewisse technische Vorarbeiten , wie da » Eröff¬

nen einer Konkurrenz zur Ausarbeitung von Plänen für das projek -

tirte Gebäude , schon jetzt in das Auge gefaßt werden .
* Karlsruhe , 16 . Nov . In der Nr . 88 d. BI . von diesem

^ Jahre haben wir unfern Lesern die BetriebSresultate der

Karlsruher Rhein bahn für 1865 mitgetheilt ; wir sind in

der Lage , daran nun die Ergebnisse der ersten 6 Monate des laufen¬

den Jahres anzureihen . Zu diesem Zweck geben wir in beifolgender
Tabelle nach den einzelnen Monaten die Verkehrszahlen für Personen
und Güter , sowie die Einnahmen daraus .

1866 . Personen . Güter . Gesammteinnahme .

Jauuar 6,847 175,944 Ztr . 5 . 536 fl. — kr.

Februar 6,710 226,469 . 8,799 fl . 15 kr .

März 8,122 352,269 , 11,919 fl . 57 kr.

April 9,263 356,830 . 12,482 fl . 7 kr.
Mai 13 .090 293,650 . 11,787 fl . 21 kr .

Juni 17,435 228,561 , 10,350 fl. 3 kr.

61,467 1,633,723 Ztr . 60,874 fl . 43 kr.

Ju > Jahr 1865 hat der Personenverkehr die Höhe von 203,360

erreicht , — in den ersten 6 Monaten des laufenden Jahre « nur

61,467 . Wir werden demnach diese» Mal es nicht zu der vorjährigen

Höhe bringen . Außer den bekannten mißlichen politischen Verhält¬

nissen fällt der Hauptausfall dem ungünstigen Badsommer zur Last,
dmn da « Rheinbad konnte nur in geringem Umfang benützt werden .
ES wird sich dies erst in den folgenden Monaten noch deutlicher

darstellen .
Dagegen liefert der Güterverkehr ein viel glänzenderes Resultat .

Derselbe hatte sich im ganzen vorigen Jahr auf 1,419,565 Ztnr . be¬

laufen , während dieser Jahr schon 1,633,723 Ztnr . in 6 Monaten

befördert worden sind . Die Gesammt -Bruttoeinnahmen der Bahn be¬

trugen im vorigen Jahr 69,386 fl. 14 kr. , gegen 60,874 fl. 43 kr .
de« ersten Halbjahr » d . I . Der Güterverkehr , welcher im Monat

Juli noch weiter herabgejunkcn war , als im Juni , erhob sich vom

August an bis jetzt wieder stetig , so daß wir gegenwärtig schon weit

über die Gesammteinnahmen des vorigen Jahres hinaus sind . Die

Bahn wird sich somit in diesem Jahr , trotz der mancherlei Ungunst
der Zeit , » och bester rentiren , als im »origen Jahr , wo sich die Ver¬

zinsung 1eS Anlagekapitals bekanntlich auf volle 6 Prozent berech¬
net hat .

L Lrrach , 13 . Nov . Gesterntst die Kreisversammlung
des hiesigen Bezirk « zusammengetreten . Hr . Rottra von Kirchen wurde

zum Vorsitzenden , Hr . I . Heidenreich von Müllheim zu dessen Stell¬
vertreter , und die HH . Neumann von hier und Joner von Baden¬
weiler zu Schriftführern gewählt . In der eisten Sitzung wurde be¬

schlossen, dem KreiSauSschuß einen Kredit von je 1500 fl . für die drei

nächste» Jahre zu eröffnen und denselben zu ermächtigen , mit zwei
Landwirlhen de« Kreises Verträge zur Herstellung von Zuchtstationen

gegen Vergütung von je 500 fl . abzuschließen , sowie 400 fl. zur Prä -

miirung der Aufzucht von 20 Stierkälbern reiner Race und eine ent¬

sprechende Summe für BerwaltungSkosten zu verwenden . Ferner wurde
der Ausschuß ermächtigt , mit der vr . Manz ' schen Augen -Heilanstalt in

Freiburg einen Vertrag über die Ausnahme armer Augenkranken de«

Kreise « in besagte Anstalt abzuschließen . E « wird an die Anstalt für
jeden VerpflegungStag 45 kr. vergütet .

In der heutigen Sitzung wurde die Rechnung für da - vorige Jahr
nach den Anträgen der PrüsungSkommission genehmigt . — Bei Fest¬
setzung de « Voranschlag « für 1866/67 wurde eine Umlage von IV - kr.
aus 1000 fl. Steuerkapital genehmigt . — Als KreiSrevisor wurde
Rathschreiber Fr . WörSlin hier ernannt . — Schließlich kamen die
von großh . Handelsministerium aufgestellten Grundzüge zur Aufstel¬
lung eine« Slraßen -Gesetzentwurfs zur Verhandlung . Die Versamm¬
lung pflichtete denselben bei, mit der Bestimmung , e« solle der Kreis¬
verband und die Gemeinden je Vr , der Staat aber Va zu den Kosten
der Straßenunterhaltung beitragen .

Vom Bodensee , 15 . Nov . ( Konst . Ztg .) Eine vorigen Sonn¬

tag in Ueberlingen abgehaltene Versammlung von Vertretern

solcher Gemeinden , die — im Gegensatz zu einer Sa !emerthal -Bahn
— an der Bodenseeufer - Bahn Ludwigshafen - lleberlingen -

Meersburg interesstrt sind , hat von weitern Schritten vorerst abzu¬
sehen , den Gegenstand aber im Auge zu halten beschlossen.

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 11 . Nov . Nach dem , Beob . ' ist heute der Re¬

dakteur M . May au « Altona von hier nach Wien abgegangen , um
dort als Journalist thätig zu sein .

T Stuttgart , 14. Nov. Von Seiten der württemb. Regierung
ist zwar beschlossen worden , fortan bei neuen Bahneröffnungen nur
dann noch offizielle Festlichkeiten zu veranstalten , wenn damit unmit¬

telbar ein Bahnanschluß an einen Nachbarstaat verbunden ist. Die »

ist nun bei der morgen zur Eröffnung gelangenden Bahnstrecke

GvldShöfe - Ellwangen - CrailSheim nicht der Fall , da der An -

schluß » an Crailsheim an die bayrischen Bahnen in der Richtung
von Wassertrüdingen und AnSbach noch nicht gewonnen ist ; nichts¬

destoweniger wird die Bevölkerung der dadurch in da « Bahnnetz herein¬
kommenden Städte und Gegenden e« sich nicht nehmen lassen , ihrer

. Freude darüber durch »on ihr selbst ausgehende Festlichkeiten Ausdruck

in geben . An der Spitze dieser Festlichkeiten steht die Kreisstadt Ell -

wangen , die letzte der vier Kreisstädte Württembergs , welche damit
die Eisenbahn - Verbindung erhält . UcbrigenS ist diese Bahn auch für
da« gesammte deutsche Eisenbahnnetz nicht ohne Bedeutung , denn sie
verbindet eine wichtig - Gegend de« JaxtkreiseS mit den großen Bah¬

nen des Lande « , der RemSbahn und der untern Neckar - und der

Kocherbahn , und wird später einerseits an die bayrischen Bahnen , an¬

dererseits durch ihre Fortsitzung nach Mergenlheim an die badisch -

bayrische Heidelberg - Würzburg - Bahn sich anschließen . Bis zum näch¬

sten Jahr folgt der Anschluß an die Kocherbahn durch Eröffnung der

Streck « Crail - Heim - Hall , die gleichfalls ihrer Vollendung nahe

ist. Bis 1 . oder 15 . Dezemb . kommen auch zwei neue Stationen in

die obere Neckarbahn im SchwarzwaldkreiS zur Eröffnung , näm¬

lich von Eyach nach Mühlen und Horb . An dieser Bahn wird ganz

hinaus in den ober » Schwarzwald über Sulz -Oberndors -Rottweil -

Tuttlingen bis zur badischen Grenze eifrig sortgebaut , und auch di«

beiden andern Schwarzwaldthal - Bahnen , die bei Pforzheim auS -

münden sollen , die Enz - und die Nagoldbahn , sind in Angriff

genommen .
E « sollen jetzt in Württemberg monatlich etwa IV , Millionen

Gulden verbaut werden , bi « die beschlossenen Bahnen vollendet sind .

(- > Stuttgart , 15 . Nov . Seit einigen Tagen schlägt eine

Hiobspost die andere in Betreff betrübender Vorfälle au » dem All¬

tagsleben in unserer sonst so friedlichen und ruhigen Stadt . Den

Anfang machte die Kunde von dem plötzlichen Verschwinden de « Chess

einer bedeutenden Verlagsbuchhandlung mit Zurücklassung eines Prssi -

vums von nahezu V, Million , während die Aktiva aus kaum

100,000 fl. sich belaufen sollen . Ob dieses Verschwinden ein bleiben¬

des oder ein vorübergehendes , bis vielleicht der Schwiegervater , In¬

haber einer der bedeutendsten VerlagSstrmen , die Sache durch seine

Jntercession arrangirt hat , muß sich erst zeigen . — Unmittelbar daraus

folgte die Nachricht von einem schauerlichen Mord , den ein 22jähriger

Schustergesell au » Ulm an einer armen Waschfrau Nachts V-2 Uhr

auf offener Staße begangen hat . Eine ganz arme , aber brave und

arbeitsame Familie ward durch dieses Verbrechen unsäglich elend ge¬

macht ; und welche« war Grund und Veranlassung des schrecklichen
Mord « ? blos der Aerger darüber , daß ihm Eltern und Geschwister
Geld zur Reise nach Amerika verweigerten , und darum reiste er extra

von Ulm hieher , kaufte hier ein Messer , um die nächste beste ihm be-

gegneude Person , die er nie zuvor gesehen, die ihm nie etwa » gethan ,
über den Hausen zu stechen. Und er traf eine Mutter , die einen lah¬

men Mann und 4 unmündige Kinder mit ihrer Hände Arbeit er¬

nährte . Ein anderer Strolch lauerte vorgestern Nackt vor der Stadt

einem allen adeligen Herrn auf , der eine Villa bewohnt und ruhig

nach Hause ging . Er wollte ihn berauben und vielleicht ermorden ;

doch trotz seine« Alters wehrte sich dieser tapfer und schlug ihn in die

Flucht . Aber die kostbare Uhr hatte er doch schon erwischt . — Schmerz¬

liche Sensation erregt sodann der Selbstmord der von ihrem Mann

getrennt lebenden Frau eines renommirten hiesigen Hossängers .
Sie wurde Morgens todt und erhängt gefunden . Ist das nicht viel

in einer halben Woche in einer Stadt wie Stuttgart d Allerdings ist

diese auch eine Ausnahme , und zwar eine sehr traurige .

— Darmstadt , 15 . Nov . Bei der gestrigen Wahl sind nach
einer Mittheilung der »Darmst . Ztg ." von 2902 Stimmen 2027 auf
di« Wahlmänner - Liste der »konservativ - liberalen ' und nur 875 Stim¬

men auf die der Fortschrittspartei gefallen . Da hätten die Letzteren

so gut wie gar keine Hoffnung , bei der Wiederholung de» Wahlaktes
die Mehrheit zu bekommen .

— Das Komitee , welches in Koburg zur Errichtung eine «

Rückert - Denkmals ( es ist dafür die Herstellung einer Kolos¬

salbüste in Aussicht genommen ) zusammengetreten ist , erläßt ge¬

genwärtig einen Aufruf , durch welchen es zur hilfreichen Mitarbeiter¬

schaft auffordert , sei cS durch Einzelsammlungen , oder gemeinsame

Förderung , letztere etwa durch Vorlesungen und künstlerische Veranstal¬

tungen , oder zugleich durch Bildung selbständiger Zweigvercine . Bei¬

träge sind an den Kassensührer des Komilee ' s , Justizrath F orkel in

Koburg , «inzusenden .
— Gera , 14 . Nov . Die Zeitungsnotiz , daß von unserer Regie¬

rung Zündnadelgewehre der bayrischen Regierung leihweise über¬

lassen worden seien, wird dahin berichtigt : daß die Gewehre allerdings
nach Bayern verbracht worden seien , aber „ um sie nöthigenfallS von

Bayern aus unbehindert und schnell nach Rastatt zu bringen . ' Die

Gewehre seien aber in Bayern geblieben , seien in unbrauchbarem Zu¬

stand zuriickgekommen , seien also nicht nach Nasiatt geschafft worden .

— Nach einer amtlichen Zusammenstellung starben in Leipzig

seit Ende Juni an der Cholera im Ganzen 1834 Personen .

— Berlin , 15 . Nov . Die . Nvrdd . Allg . Ztg . ' schreibt : »Die

»Sperrer . Ztg . ' entnimmt einem Briefe aus Pesth die Angabe , daß
die Mitglieder der ungarischen Legion verhaftet und in Krem «

kriegsrechtlich verhört würden . Den ersten unter preußischem Geleit

an die Grenze gelangten Transport der Legionäre habe man zwar

Anfang « ungehindert sich zerstreuen lassen , der zweit « aber sei gleich

an der Grenze ergriffen und abgeführt worden . Seitdem habe man

auch die zerstreuten Mannschafren des ersten Transport « aus ihrer

Heimath eb -njall - abgesührt und vor das Kriegsgericht gestellt . I »

hiesigen politischen Kreise « wird die Richtigkeit dieser Nachricht ent¬

schieden in Zweifel gezogen, um so mehr , als schon der faktische Sach¬
verhalt hinsichtlich der beiden Transporte falsch angegeben ist . Es ist
bekannt , daß sowohl der erste als der zweite Transport von öster¬

reichischen Behörden in Empfang genommen und unter Beobachtung
der landesüblichen Vorschriften über die Beförderung von Militär¬

personen nach Ungarn geschafft worden sind . Außerdem haben die

österreichischen Behörden diejenigen polizeilich :» Maßregeln in Anwen¬

dung gebracht , welche zur Kontrole de « Fremdenverkehr « und zur
Feststellung der Heimalh - angehörigkeit nothwendig waren . Die Am¬

nestie ist in Bezug auf die Legionäre vollständig zur Aussührung ge¬
kommen , und wegen Verletzung derselben ist amtlich keine Beschwerde
bekannt geworden . Die Amnestie hat sich aber selbstverständlich nicht

auf ein « Befreiung «on denjenigen Pflichten bezogen , welche die heim¬

kehrenden Ungarn in Bezug auf den Militärdienst noch zu erfüllen

hatten . Diejenigen , deren Dienstzeit noch nickt abgelaufen war , haben

daher in den Rethen des österreichischen Heeres wieder eintreten müssen .

Die kaiserliche Regierung hat dabei noch die Rücksicht beobachtet , die

Ungarn in ungarische Regimenter einzustellen . '

— In Berlin waren bi« zum 13. d . M . , Mittags , als an der

Cholera erkrankt gemeldet 8198 , bis zum 14 . Mittag « ist kein

neuer Fall hinzugetretm . Im Ganzen find genesen 2692 , gestorben
5435 , in Behandlung geblieben 71 .

— Wien , 14 . Nov . In der gestern abgehaltenen Sitzung de»

Wiener GemeinderathS wurde dem von der Rechtssektion des

Gemeinderaths vorgelegten Memorandum , welches wegen der befürch¬
teten Ansiedelung der Jesuiten in Wien dem Ctaatsministerium

übergebe » werden soll, die Genehmigung ertheilt . In dem Memo¬

randum wird darauf hingewiesen , daß mit der Aufnahme der aller¬

orts vertriebenen Jesuiten ein politisches Prinzip seinen Einzug hal¬
ten würde , welches , weil überall verurtheilt , jeden Patrioten an der

endlichen Regeneration Oesterreich « verzweifeln lasten müßte . Indessen
fasse der Gemeinderath nur da« spezifische Interesse der Bewohner
Wiens , die Jugenderziehung in ' S Auge . Von diesem au « könne er

aber die Zulassung der Jesuitenkollegien in Wien nur bedauern .
Das wichtigste Interesse des GemeinderathS beruhe fortan in der Er¬

ziehung der Jugend , denn die größtmögliche Verbreitung echter sitt¬

licher Grundsätze , allgemeine und fachwissenschaftliche Bildung der

Jugend und die Heranbildung selbständiger und gesinnung - tüchtiger

Charaktere seien fortan die unabweisliche Bedingung einer Verbesse¬

rung unserer politischen und sozialen Zustände . »Diese UnlerrichtS -

zwecke
'

, sagt da « Memorandum , »stehen mit der Erziehungsmethode der

Jesuitenkollegien in schroffem Gegensätze , denn der leere Formalismus ,
wissenschaftliche Oberflächlichkeit und eine höchst zweifelhafte Sittenlehre

waren bisher die historischen Wahrzeichen der jesuitischen Lehranstalten .
Wenn daher der Gemeinderath in einem Augenblick , in welchem die

Regierung Anstand nahm , demselben die selbständige Einrichtung und

Leitung einer Fortbildungsanstalt für Lehrer a»zuvertrauen , während
den Jesuitenkollegien gleichzeitig die weitgehendsten Privilegien in Be¬

ziehung auf Einrichtung und Leitung der wichtigsten Lehranstalten , die

da « Recht der Oeffentlichkeit besitzen, zugestanden erschienen , gegen die

Aufnahme der Jesuitenkollegien in Wien und dessen Weichbild Ver¬

wahrung einlegte , so glaubt er nur eine patriotische Pflicht erfüllt
und im wohlverstandenen Interesse seiner Mitbürger gehandelt zu
haben . '

Derselbe faßte sonach in seiner Plenarsitzung vom 19 . Okt . l . I .
den Beschluß : »Daß er nicht sowohl vom konfessionellen als vom

allgemeine » politischen und speziell österreichischen Standpunkt die An¬

siedelung der Kongregation der Jesuiten in Wien und dessen Umge¬
bung nicht wünsche . In der zuversichtlichen Voraussetzung , daß die

Wünsche der ersten Gemeinde des Kaiserstaates auch Seitens der Re¬

gierung die verdiente Berücksichtigung finden werden , beehrt sich der

Gemeinderath seinen obigen Beschluß dem k. k. Ctaatsministerium zur
Kenntniß zu bringen . ' ( Anhaltendes Bravo und Beifallklatschen im
Saal wie aus der Gallerte .)

— Bukarest , 14 . Nov . Heute hat die Regierung ein « An¬

leihe im Betrag von I 8 V2 Millionen Fr . mit dem Hause Oppen¬
heim in ParS abgeschlossen.

Hamburg , 13 . Nov . Da « Hamburg - Neu -Uorker Post - Dampf -

schiff » Saxonia '
, Kapitän Meier , welche- am 28 . Oktober von hier

und am 31 . Oktober von Southampton abzegangen , ist laut

telegr . Depesche bereits am Montag den 12 . diese« Monats wohlbe¬
halten in Neu - Nork angekommen .

Unterstützung der Invaliden .
Die drei badischen Soldaten , welche im letzten Feldzug ihre Füße

verloren haben , und sich noch im hiesigen Militärhospital befinden ,
fertigen Briefcouvelten , um sich damit Beschäftigung und Verdienst

zu verschaffen . Von ihrer Arbeit sind zunächst zweierlei Formate vor¬

handen , Nr . I , Couverten für gewöhnliche Dienstschreiben , 6 Zoll

lang und 4 Zoll hoch, von gutem Konzeptpapter , da« Hundert zu 30

Kreuzer , und Nr . 1l , Couverten für Akten , 11V , Zoll lang und 4V ,
Zoll breit , von demselben Papier , da « Hundert zu 1 fl . Oeffentliche
Stellen und Privatpersonen , welche solche Couverten gebrauchen , wer¬
den gebeten , durch Bezug ihre « Bedarfs von den bezeichnten Invali¬
den denselben eine Unterstützung zuzuwendcn . Die Schreibmate¬
rialienhandlung von GeorgHoltzmann hier , Lange -

straße 96 , hat im Interesse der Verfertiger den Verkauf übernom¬

men und wird Bestellungen , denen die betreffende Nummer ( I oder II)

beigesügt werden wolle , alsbald erledigen , sowie auch Aufträge für
andere Sorten besorgen .

Karlsruhe , im November 1866 . K . W . Doll .

w. Mannheim , 15 . Nov . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 15 fl. 30 G .,
15 fl. 45 P . , ungarischer 15 fl . 20 G ., 15 fl. 40 P ., auf Lieferung Pro
Mai 15 fl. 20 bez . , 15 fl . 30 P . , fränkischer - fl. — G ., - fl. - P .
— Roggen , eff . 11 fl. — G . , 11 fl. 15 P . — Gerste , eff . hies . Gegend ,
neue , 11 fl. 15 G . , 11 fl. 30 P . , württemb . 11 fl. — G ., 11 fl.
30 P -, Pfälzer I . — fl . — G . — Hafer , eff . neuer , 100 Zollpfd . 4 fl.
12 G . , 4 fl . 15 P . — Kerne » , eff. 200 Zollpfd . 15 fl. 30 P . —

Oelsamen , deutscher l . Kohlreps , — fl. — G . , — fl. — P . , ungari¬
scher Kohlreps , — fl . — G . , — fl. — P . — Bohnen , 13 fl . bi «

14 fl . P . — Linsen 15 fl. bis 25 fl. P . — Erbsen 12 fl. bis

13 fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 32 fl . 30 G . , 33 fl. — P .,
- II . 31 fl . P - , Luzerner 29 fl. bis 30 fl. P . — Esparsette 7 fl .
P . — Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland in Par -

thien 25 fl. 45 P ., faßweise 25 fl. 45 G . , 26 fl. — P ., Rüböl , eff.
Inland , faßweise — fl. - G ., 26 fl . 30 P ., in Parth . 25 fl . 45 G .,
26 fl . P ., aus Lieferung pro Nov . 26 fl. 30 P . — Mehl 100 Zollpfd . :
Weizenmehl , Nr . 0 - fl. - G . , 12 fl. 45 P . , Nr . 1 12 fl. — G . ,
12 fl . 15 P . , Nr . 2 — fl. - G . , 10 fl. 30 P . , Nr . 3 9 fl. 15
G . , 9 fl . 30 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger . Roggenmehl ,
Nr . 0 — 1, Stettiner , 9 fl. — G ., 9 fl . 15 P ., — Branntwein , eff. ( 50
n . Tr . ) Irans . ( 150 Lit .) - fl. - G ., 23 fl. 30 P . — Sprit , 90 °/ «.
trans ., — fl. — G . , 46 bi« 48 fl . P . — Petroleum in Parthien
verzollt , nach Qualität 16 fl . — G . , 16 fl . 30P .

Weizen anhaltend gefragt und fest ; Roggen höher bezahlt ; Gerste
und Hafer unverändert ; Mehl im Preise gut behauptet ; Kleesaat

begehrt und fest ; Leinöl und Rüböl etwa « matter bei ziemlich ver¬
änderten Preisen ; Petroleum still.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Ssnutag 18 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Feeasee ; große romantische Zruberoper mit
Ballet in 5 Akten , von Auber .

Keine Zeit hat wohl so sehr da« Bedürfniß nach neuen Karten
und Kartenwerken gesteigert , als die unsrige , die da« gewohnte
politische Bild de» Vaterlandes so jählings umgestaltet und die so
lange gillig gewesenen Darstellungen desselben in historische Antiqui -
täten verwandelt hat . — Kein Bebels ist aber auch so rasch zur Hand ,
als die jetzt in den Buchläden ausliegende vortreffliche Ravenstein -

sche Karte de » neuen Deutschland , und keiner so ausgiebig , al «
die berühmten Meyer '

schen Atlanten , zur Zeit die eisten und ein¬
zigen vollständigen Kartenwerke , welche alle wichtige » Neuerungen be¬
reit « in sich ausgenommen haben .



» Z . p. 378 . Gengenbach . Unser
HMD ältestes Kind Frida wurde uns heute

I schnell und unerwartet durch den Tod
entrissen . Um stille Teilnahme bittet,

Gengenbach , den 15 . November 1866,
_ Staib , großh . Ingenieur.

Z .p .396 . Geisingen . Mein ge¬
liebter Gatte vr . Wilhelm Dütt¬
ling er aus Wolsach, Spitalarzt dahier,
ist am 8. d. M . , früh '/- 6 Uhr , nach

langem Leiden dahier gestorben.
Geisingen (A . Donaueschingen ),

den 12 . November 1866 .
_ Jvsephine Duttlinger .
Z .P. 108 . Pforzheim .

MustkÄirektor-Gesuch.
Gesucht wird zur Leitung des Orchesters, des ge¬

mischten Ehors und der Kammermusik in der Stadt
Pforzheim, Großherzogtbum Baden , ein Musikdirek¬
tor , welcher tüchtige musikalisch-wissenschaftliche Bil¬
dung besitzt und bei entsprechendenLeistungenminde¬
sten « einen Gehalt von 1006 fl . neben den Accidenzien
aus Privatstunden zu erwarten hat . Gründliche
Kenntnisse auf dem Klavier , der Violine und im Ge¬
sang werden vorausgesetzt. Bewerber wollen ihre
Eingaben unter Nachweis ihrer Vorbildung und ihrer
seitherigen Wirksamkeit , sowie unter Anschluß maßge¬
bender Zeugnisse cinsenden an

Die Kommission der Musikvererne .

1V« 8 b t

eröffililllg eiues Atelier
des Marmor - Geschäfts I ? .
n « I «L von Strahburg. — Cheminoes ,
Monumente , Möbclaussätzc , Fußböden in
allen Marmorarten . _ Z .P .62.
Z.p .398. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
— frische große spamfche Orange «, —

große Messina und Meutou - Citronen , franz . Mak¬
rone », neue Muskat -Datteln , span . Pistolles und
Brünellcn , Henri «, Smyrna und
Marseiller Feigen rc . rc.

Z .P .382 . Varnhalt .

Weinempsehlung.
, Der Unterzeichnete hat » och
Inachstehende Varnhalter Weine
'
zu verkaufen:

ungefähr 80 Ohm 1862r Ausstich von 40 — 40 fl . ,
„ 06 . 1860r . 40 — 60 fl .,
. 30 . 1864r „ 22 — 24 fl . ,

und 1866r s 20 fl . Pr . Ohm .
Varnhalt , Amt Bühl , im November 1866.

Jod . Graf .
Z .p .393 . Karlsruhe .

AllgemetneVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBade ».
Bekanntmachung .

Um einem öfters ausgesprochenen Wunsche zu entsprechen , ermächtigen wir hiermit unsere Hauptkasse
und unsere Geschäftsfreunde, grobherzoglich badische Stcueranlebensscheine von 1866 zum Nominalwerth , jedoch
ohne Zinsvergütung bei Zahlungen unter der Voraussetzung anzunehmcn , daß sie in Gemäßheit des H 12 der
Vollzugsverordnung vom 20. Juni d. I . , Regierungsblatt Nr . XXXVl , mit einer von dem Unlererhebcr , wel¬
cher die Bescheinigung über die erfolgte Einzahlung ausgestellt hat , beurkundeten Cession versehen sind .

Karlsruhe , den 12. November 1866.

_ Verwaltungsrath ._

Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft
» » Lübeck .

Errichtkt 1828.
Müsste deutsche Leöensvers.-Uktien-chesellschaft.

Bestand 1886 : Aktienkapital : Bis 1866 ausgezahlte
ca . 20,(XX) Personen, 1,278,666 MarkCrt . Versicherungssumme :

ca . 40 Millionen Mark Crt. Reservefond 1866 : ca . 10 Millionen Mark Crt.
ca. 6 Mill . Mark Crt.

Nach dem neuen Prämientarif sind nach der Tabelle sür einfache Lebensversicherung sür jede 100 fl . ,
zahlbar beim Tode oder beim vollendeten 80 . Lebensjahr-, zu entrichten :

im Alter von :
20 Jahren
20
30
30
40

Freiburg i . B .

jährlich
1 fl. 33 kr.
1 fl. 46 kr.
2 fl. 2 kr.
2 fl. 22 kr.
2 fl . 49 kr.

Die Aufnahme geschieht ««entgeltlich.
Statute , Antragsformulare , sowie jede erforderliche Auskunft werden kostenfrei und bereitwilligst crtheilt

von dm Unterzeichneten Agenten der Gesellschaft .
In Karlsruhe von Wilhelm Hofmann , Generalagent ,

Wilhelm Fimkh » Agent,
Wilh . Schweitzer , ,
Adolf Huber ,

Baden - Baden , Christian Löffler, ,
Lahr , Meurer -Lagai , „
Offenburg , Julius Saif ,
Lörrach , Ikonrad Merz ,
Stockach . Karl Reitingrr , „
Ueberlingen . Fidel Vogler .
Konstanz_ . Ludwig Magg , Hauvtagen t . _ Z .v .397.

Z . p .233 . Karlsruhe .

Amerikanische Lunplrv-Nähmaschinen
für Familien , Gewerbtreibende und Fabriken
vorzüglich geeignet zur Verarbeitung aller Stoffe des feinsten Molls wie des stärksten
Leders ; unlösbarer Doppelsteppstich; Vereinigung aller neuerfundcnen Verbesserungen
nebst dem Vorzüge fast geräuschloser Thätigkeit.

Besonders geeignete Maschinen sür Gewerbe, z. B . Säckler, Sattler , Kleider-
, macher rc . sind ausgestellt . Hauptniederlagr von

Ferdinand Strauß ,
_ Agenten für Ba den und Rheinpfalz gejucht ._ Langestraße Nr . 113 in Kar lsruhe .

Z .P .319 . Mannheim und Ludwigshasen a . Rh.

Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft „Helvetia"
in St . Gallen .

( Grundkapital 5 Millionen Frcs . ; Reservefonds 1 Million Frcs .)
Diese allgemein als sehr solid und coulant anerkannte Anstalt versichert zu den billigsten Prämien und

Bedingungen gegen die Gefahr des See - , Fluß - und Land-Transports . Im Jahr 1860 versicherte sie den an¬
sehnlichen Betrag von circa 466 Millionen Franken und leistete in gleichem Jahre circa 2 Millionen Franken
an Schadenvergütungen .

Daß die „ Mvlvvtla, " das ihr vielseitig zu Theil gewordene Vertrauen aus die loyalste und coulantcste
Weise zu rechtfertigen bemüht ist , beweist am deutlichsten das von Jahr zu Jahr immer bedeutender werdende
GeschäftSergebniß.

Die unterfertigte Generalagentur erlaubt sich diese Gesellschaft zur gefälligen recht häufigen Benützung
auss allerbeste zu empfehlen, und ist zur Eriheilung jeder zu wünschenden Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Mannheim L Lndwigshafm a. Rh ., im November 1866.
Jir Gknkralagentur für das Großherzagthum Padru vud das Königreich Payer».

S . Lederte.

Henhmll '-Blmdischer Z0 llr»aiicsrvmi» so» Karl ,
in Donaueschingen.

Ich beehre mich die Mittheilung zu machen , daß die von mir beabsichtigte Gründung eines j

liirillkMii z«urMl-lEvvrelii8 !
>in Folge allseiliger Betheiligung a !S gesichert zu betrachten ist , und mit dem 1. Januar 1867 zuver - !
^ lässig ins Leben treten wird. ,
, Da mir eine möglichst baldige Feststellung der Theilnehmerzahl erwünscht wäre , so werden die ,
»Herren Juristen , deren Unlcrschrisi mir zur Zeit noch abgeht , sreundlichst gebeten , mich geneigtest in t
>thnnlichstrr Balde in Kmntniß zu setzen , ob ich aus ihre Theilnahme zählen darf, und in diesem Falle
^ die Zeilschristen, welche sie zu lesen wünschrn , anzugeben , zu welchem Zwecke sie sich des ihnen zuge . ,
i miitclten ProspektuS bedienen wollen . >

Z .p.372 . _ ^ Hofbnchhiindler in Douauefchiugeu .

Z .P . 199. Fnrtwangen .

Vorzüglich gute Tascheu-Ahreu !
Zu Geschenken znm nahenden WeihnachtSseste erlaube ich mir hiermit , mein wohlassorlirleS Lager von

selbstfabrizirten

goldenen und silbernen AnkeS-Uhren,
von bekannter Güte und Dauerhaftigkeit , in empfehlende Erinnerung zu bringen , wobei ich zugleich bemerke ,
daß ich auch in sehr hübschen und soliden Schweizer Damen -Uhre« bestens bedienen kann . Nach Wunsch wer¬
den bereitwilligst entsprechende Auswahl -Zusendungen gemacht.

Besondere Stücke , als : Uhren mit Aufzugmechanismus , Repetiruhren und Taschen -Chronometer, wer¬
den in kürzester Frist nach Bestellung ausgeführt .

Die Reparatur an Cylinder - , Anker - und Duplex -Uhren , sowie an Chronometer « , wird ebenfalls
von mir übernommen und prompt besorgt.

Für die Güte der von mir gelieferten Uhren und Arbeiten leiste ich Garantie .
Gleichzeitig empfehle ich hiermit , zur allgemeinen Beachtung, meinen

Nathgeber sür Uhrenbesttzer !
Belehrung

über die Behandlung der Taschen - Uhr und das Reguliren derselben
Pr . Exemplar je nach Ausstattung 12 u . 15 kr.

Briefe franko !
Furlwangen , im November 1866. Svwb ^ -u

( bad . Schwarzwald . ) ev »
_ Uhrenfabrik« » .

Du - weiler
Kohlen und Koks ,
reingehattcn , versendet gegen Nachnahme , und zwar :

Kohlen Ir Lorte » 8 Sgr . ,
» 2 r . s 6 ' /, „

Koks s 11 .
Praschen » 6'/, »

per Zentner , franco Waggon Bahnhof Dudweiler ,
und bittet um srankirte Aufträge

L . Hoffman»,
Z .P .3L6._ Fuhrmann ._
Z p.42 . Ludwigshafen a ./Rhein .

Weinberg -Guano
von vorzüglicher Qualität und alle andere Sorten
künstliche Dünger in der Düngerfabrik von

Michel , Lederle K Cie .
in Ludwigstzafkn a Mein .

(Mannheim .)
XL . Offerten zur Uebernahme von Niederlagen

werden entaegengenomme» ._ _
Z .p .390. Ettenheim .

Holzversteigerung .
Am Dienstag den 27 . d . M . werden in den

hiesigen Gemcindewaldungen , Abtheilung II 7 Regels¬
bach :

340 Hopfenstangen 1 .,
700 dto. II . Klaffe ,

2003 Stück Baumpsähle ,
3676 . Rebpsähle ;

am Donnerstag den 29 . d . M .
in den Abtheilungen 11 , 2, 3 und 4, Bammerts - und
Kucherhalden, vorder« und hintern Mittelgörtle

228 Stück Bau - und Nutzholz, worunter 27
Klötze und 12 EichstSmmchcn ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr versteigert.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr,

und zwar am 1 . Tag am Sohlweg gegenüber des Neu -
waldiS , und am 2. Tag unten an der Münsterlhäler
Waldgrenze.

Ettenheim , den 10. November 1666.
Gemeinderath .

Gschrey .
Habcrer .

V . 143. Nr . 7411 . Achern . ( Bekanntma¬
chung .) Beschluß . Eintrag ins Handelsregi¬
ster : Die dem E . I . Noos von der Handelsfrau
Jeanette N 00 S , geh . Bloch , ertheilte Prokura wurde
heute zurückgenommen. Achern , den 14. November
1866 . Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

Z . 0 .88 . Nr . 12,121 . Donaueschingen . ( Be¬
kanntmachung . ) Unter Bezug aus unser Fahn -
dungsauSschreibe» von beute, Nr . 12,063 , machen wir
bekannt, daß ein etwa 6 Schuh großer, kräftig gebau¬
ter Mann mit dunkler Gesichtsfarbe, welcher keinen
oder nur einen kleinen Backenbart, schwarzen Hu »,
blaues Hemd, dunkle Hosen und einen Stock trug , und
wahrscheinlich Michael Reich von Dürrheim ist, des
Diebstahls verdächtig ist.

Wir bitten hiernach um Fahndung nnd Einliese¬
rung .

Donaueschiiigeii, den 13. November 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z . o.74 . Nr . 10,861 . Durlach . (Diebstahl

un d F a bn d u n g .) In der Nacht vom 11 . auf
den 12. d . MtS . wurden au « einem Privalhause i»
Aue 4 Gänse von grauer und weißer Farbe entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 14 . November 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

Z.o .87. Nr . 9007 und Nr . 9093 — 9601 . Wald -
kirch . (Aufforderung .)

Die Konskription pro 1867 betr.
Bei der heutigen Aushebung der Rekrulenquote pro

1867 find die Konskriptionspflichtigen:
Eleutherius Balz von AltsimonSwald , LvoSnum-

mer 119,
Konrad Maier von Biederbach , Loosnummer 0,
Augustin Schüssele von Biederbach , LooSnum-

mer 60,
Theodor Gandert von Buchholz, LooSnummer

121,
Theodor S ch ä tz l e von Katzenmoos, LooSnummer

68,
Wilhelm Kirner von Walbkirch , LooSnummer

104,
Heinrich Schill von Waldkirch, LooSnummer 47,
Friedriw Vital low tisch von Waldkirch, LooS¬

nummer 4,
Karl Xaver W i s s e r von Waldkirch, LooSnummer

22,
Gregor Burger von Aach , LooSnummer 19,

ungehorsam auSgcblieben.
Dieselben werden aufgefordert, sich

binnen4Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung de » ge¬
richtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion gegen sie
beantragt würde.

Zugleich wird da « Vermögen derselben mit Beschlag
belegt .

Waldkirch, den 12 . November 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

D i e tz.

Frankfurt , 10 . Nov . 1866. Staatspapiere .

Prenß . 0«/« Obl. b. Rothsch . Luxbrg. 4°/odo . L100kr . b. E. 79-/« P .
4 ' /-°/« do. - - Oeflerr. 0"/v Mer . i. S . b . R. - -
4°/„ do . - - 0°/« do. 1802 i. Lst . 63»/« G.
3 -/, °/ « StaatSsch. — — 0»/» do. 1809 , . 08' /, P .

Franks. 3 ' /, "/» Obliqation . 82 ' , P . 0°/„ do. 1864 . . 08-, « P .
3»/„ dto . 73-, . P . 0»/«Met. i. Slb . b . B. MG .

Nassau 4 '/, °/oObl .b .Rothsch . 93- « b.G. 0»/« Nat .-Anl . 1804 00-/. G .
4°/o do. 86-/. P . 0"/r, Met. -Obliqat. — —
3'/ -°/o do. 80-/. G .

91-/ . P .
0°/« do . 1802C . b .R . 48' /« G

Krheff . 4°/« Obl .Rthlr . L100 4»/, «/o Met .-Obliqat . 38-/« G.
Bayern 0"/« Obligationen 97 -/« P . Rnßld . 0»/« Obl. inL. äfl .12 86 '/, G.

4' /-°/l! Ijährig 92-/« G . Finnld . 4»/, "/nOb . i. R . ä100 82- . G .
4 ' /, °/« »/ -jährig 93 P . 4' /, °/l,Pfdb .i.R .ü100 82 ' , G .
4<-/o Ijährig 89»/, G.

89 '/, G.
Span . 3"/« inl. schuld — —

t "/„ »/,säbrrg 2-/, «/« Schuld — —
4-/g Ablös .-R . 88 P. Belgien 4»/-«/°O . i.Fr . ä28kr . 99 G .

Wrtbg . 4»/, °/° Obl . b. Roths.
4°/g do.

93 P . Italien OO/gLomb. i. S . b. R . 78'/ - G.
— - 0°/oVenet . C. b. N .°/ , - -

3»/,°/^ do . 80-/« G. Schwd. 4»/, °/« Obligation. 82-
« G .

Badm 4»/,o/o Obligation . 92 bez. G. 4»/, °/« do. i. L. L12fl. - —
4«/o do. 87 -/. P . 4 ' /-"/oPfbf .i.R .ü1üO 82 ' , G .
'.» , --/ll do. V. 1842 80 »/, G . Schwz. 4»/, °/oED . i.Fr^ 28 - —

G.Heff . 4"/,, Obliaation . 91 G. 4- /, "/a Bern .Std .-O. 92 P .
3 '/, °/« do. - - 4°/g do. - —

Oldnb . 4°/« Obligation .
3 »/, »/« Ob . b .R . L100

— - 0"/ . Gs. St .-O .FrL 8
6» /^St . i. D . r . 1881

- -
Brschw . 83 »/ . G . N.-Am. 70V« P .
Lurbrg. 4 »/„ O .Fr . ä28kr.b.S . — — e °/« do . r. 1882 74- . de, .

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .
3o/»
30/o
S"/o

Desterr. Bank- Aktien
Ered. A. i . O . W.

0'"
« Pfdbr . d . österr . Cred .-A .

3"/« Bayer . Bank s fl. 000
4Vo Psandbr . d. bayr . Hyp.-B .
4»/o Darmst . B . -A. ä fl. 200
40/g Weimar. Bank -Aktien
4°/o Mitleid . Cr .-A. ü 100 Th.
40/0 Lnxemb. Bank -Aktien
Nhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunnsbahn -Akticii ä fl . 200
3V? /oFrankf .-Ha» .- Eisnb.-A.
4 ' /,o/oKrankf.Han .Prior . -O.
4°/o Psandbr . d . Frkf. Hyp. -Bk .
0«/oOesterr.Sta »iS -Eiseiib .-A.
0»/o Elisab.B . fl . 200 pr .St .V,
0°/oBohm .-Westb . -Akt . fl.200
4"/o Ldwh .-Bexb . Eisenbahn
4'Vo Neustadt-Dürkhcimer
4 '/, "/« Pf . Mapbahn b. Roths.
4 '/, "/« Bayer . Ostbahn-Akticn

132 ' . P .
608 G .
I 06 bc ;

88 6 .
204, ', P .

339 P .
IWbez .E
90 " , P .

4Vo Hess. Ludwigsbahn
30/o Oester.St .- Eisenb . -Prior .
3"/oOestr .Süd .St .n.Lom .EÄ .
3°/« Liv. E.D . LD . Fr . L28kr .
5"/« ToSc .Ceittr.- Eisirb . Prior .
4 '/, "/« Rhcin -Naheb. Pr .-Ob.
ZO/oDentsch.PhönirMVg .

Frk>.Hyp ° !hekcnbk. 20»/„ „
0"/g Elisabethbahn -Prior. -/,
0"/o do. neueste Emiss . „
0"/„ Voh .W .-B.P.i.S .b.R. .
0"/uGaliz.CarlLdwb.-PrL . ,
0"/o Schweiz.E.P . b.R . ä28kr .
4 '/, "/o Hess- LudwigSb .-Prior .

98 G . 0"/« Ocstr.Lld .1 .Pr .-O .i.Silb .
5o/o , . 2 . . . „

100'/, P 4' /, °/o Lndwh .-Bexb .Pr .-Obl .
83 '/« G . 4°/ , . .
1tt2> . G 4", « Südd . Bnk.-A. 40°,oEinz.
llObez G .H4( / g Bayer .Ostb . 00"/« „

48' /« bez .
44-/« P .
33 '/« P .
02 P .

69 ' ,', G .
6 t ' , , M .

94 '/« G .

LOP .
90 '/, G.
87 -/ . P .

114-/. G .

ÄnlehenS -Loose.
3 -/, »/„ Vreuß .Pr .-A.
Kurh .40Thlr .L.b.R .
Naff. 20-fl.-L. b. R .
4"/o Bayr .Präm .- A.
Bad. 30-fl .-Loose
Gr . Hess. OOfi .L. b.R .

. 20fl . . . .
Ansb.- Gunzenh. L.
Oest .200st.b.R .1839

. 200fl. . 1804

. 100fl.PrL1808

. 000fl.v .1860°/ ,

. 100fi.v.1864
chwed. Rthlr . 10 L.

Lard . 36 -Fr ^L. b.R .
Mail . 40-Fr .-L.b- R.

00'/« P .
36 '/« P .
90' /. bE
00-/. P .

38V« G.
10-/. P .
117' ,P

110", P
63 G .
68 '/, G.

81 »/, G .
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S . 100V« B.
Antwerpen 94 G.
Augsburg 99V. G.
Berlin 101»

« G.
Bremen . 96- « B.
Brüssel 94 G.
Wln 104'/ « G.
Hamburg 88-/« G.
Leipzig 100 B.
London 118-/« G.
Mail« » - —
München 99 -/ . G.
Paris 94 '/« G.

. 60Ü90T . - —
k.S . 91' /« G .

Disconw . . . . 4«/« G.
Gold and Silber .

Preuß .Eaffsch. fl. 1 44 ' /«-40 ' /«
Prenß .Frd'or. . 9 07 -08
Pistolen

doppelte
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20 -Franlenst .
Engl . Sover .
Nuss. Jmper .
Goldpr . Zpft .
Alte östcrr .20r . , — —
Rand -20r . , — —.
HH.Silb .p.Zxst. . - -
Doll . rn Gold , 2 26-27

9 41 43
9 42 44
9 46 48
0 32 34

. 9 24 - , -25 '/,

. 11 48-02

. 9 42 44

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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